
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 78 (1960)

Heft: 33

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


w

Herr und Frau W. J. Tuchschmid begrüssen Arch.
A. Murset, Vertrewr des CcHln der Mitte Frau Widmer

Architekt W. Burger (links),
Kantonsbaumeister R.
Stuckert im Gespräch mit Frau
Stuckert

Gute Stimmung herrscht an der Abendunterhaltung.
Von links nach rechts: Frau Stuckert, Arch. A. Pos-
sert, Frau Nisoli, Ing. C Nisoli, Arch. P. Nisoli, Frau
Possert, Kantonsbaumeister Stuckert

In der Frühzeit unseres Sektra®ebens beschäftigte sich
Präsident Brenner schon mit der Frage der Eingliederung
von Technikern in die Sektion, denen der Eintritt in den
Zentralverein unter den damaligen scharfen Bestimmungen
nicht möglich war. Er wollte damit der Konkurrenz eines
thurgauischen Techniker-Verbandes entgegentreten. Nach
Kriegsende ging er zielbewusst an die Gründung eines
«Verbandes selbständig praktizierender Architekten des Kantons
Thurgau». Im Schosse unserer Sektion erstanden die
Statuten des neuen Vereins, welcher in Präsidialunion mit
unserer S. I. A.-Sektion die Belange aller thurgauischen
Architekten vertreten sollte. Im Laufe der Jahre entfremdete
sich aber der neue Verein dem S. I. A. immer mehr. Im Jahre
1936 gelangte er nochmals offiziell an unsere Sektion, um
die Zusammenarbeit zu intensivieren. Da unsererseits als
Grundbedingung die Einhaltung der S. I. A.-Normen gefordert

wurde, blieben diese Bestrebungen erfolglos. Seither hat
man von diesem Verein nichts mehr gehört.

Im Jahre 1935 trat der Gründer und grösste Förderer
unserer Sektion nach 25jähriger Präsidialtätigkeit zurück.
Er wurde für die grossen Verdienste mit der Ehrenmitgliedschaft

ausgezeichnet — eine Ehre, die neben ihm nur dem
grossen Automobilkonstrukteur Adolph Saurer verliehen
wurde.

Als Nachfolger des ersten Präsidenten wirkte in den
Jahren 1935 bis 1947 Architekt Budolf Brodtbeck, der in den
zwanziger Jahren zusammen mit Architekt Albert Bimli in
einer riesigen Arbeit den thurgauischen Band der Reihe «Das
Bürgerhaus der Schweiz» redigierte.

Im Jahre 1937 wurde die Standeskommission Schaff-
hausen-Thurgau gegründet, deren Tätigkeit sich glücklicherweise

auf sehr wenig Streitfälle bis heute beschränkt, und
in welcher sich die kollegiale Zusammenarbeit mit unserer
Nachbarsektion Schaffhausen gut bewährt hat. In jener Zeit
wurden auch die Beziehungen mit der Sektion Winterthur
enger geknüpft, in deren Folge wir die Möglichkeit zum
Besuche der ausgezeichneten Vortragsveranstaltungen des
Technischen Vereins Winterthur erhielten.»

Dem Festakt folgte eine Besichtigung der Karthause unter

fachkundiger Führung durch die Besitzerin und den
Kunsthistoriker A. Knöpfli, die es meisterhaft verstanden,
ihre Gäste In eine Zeit zurückzuversetzen, wo noch das karge
Leben der Karthäuser in Ittingen herrschte.

Anschliessend begab sich die Festgemeinde zurück nach
Frauenfeld zur Besichtigung des im Umbau zu einem
thurgauischen Museum befindlichen Schlosses Frauenfeld. Die
Erläuterungen durch Kantonsbaumeister B. Stuckert,
Konservator A. Knöpfli und Architekt W. Burger machten die
Teilnehmer mit den mannigfachen Problemen der Restauration

und Museumseinrichtung vertraut. Dabei war wohl jedermann

erfreut über das im Entstehen begriffene Werk, das
es ermöglichen wird, in einigen Monaten unvergängliche
kulturelle Werte aus unserer engeren Heimat der Oeffentlich-
kelt in würdiger Form zugänglich zu machen. Dieser zweite
Teil fand seinen Abschluss mit einem Aperitif in den
mittelalterlichen Räumen des Schlosses.

Gewissermassen als Brücke zur Gegenwart beherbergte
das neue Casino Frauenfeld, ein Werk unseres S. I. A.-Kol-
legen Architekt Armin Possert, die Festgemeinde zum
gemeinsamen Nachtessen und der anschliessenden Abendunterhaltung.

Diese wurde unter der phantasievollen Regie von Ing.
Oscar Roth von Frauenfelder Mitgliedern und deren Damen

in Kabarettform bestritten. Unter dem Motto «Fernsehstudio
Frauenfeld» wurden die thurgauische Sparsamkeit in Spital-
und anderen Fragen kritisch beleuchtet und zahlreiche Seld-
wylereien, die in Frauenfeld üppiger zu gedeihen scheinen als
anderswo, mit Witz und satirischem Geist bedacht. Das Ballett
der ingeniösen S. I. A.-Girls bildete den Höhepunkt der eigenen

Darbietungen. Losgelöst von den Sorgen der täglichen
Arbeit erlebten alle Beteiligten noch ein paar Stunden
fröhlichen Beisammenseins bei Tanz und Unterhaltung.

B. Schlaginhaufen

Ankündigungen
Anwendung steuerbarer Halbleiter und magnetischer Stoffe
Diese in unserem letzten Heft auf Seite 534 angekündigte
Tagung der Schweiz. Gesellschaft für Automatik ist verschoben

worden; sie findet nun von Dienstag, den 20. bis Freitag,
den 23. September statt.

Fifth International Instruments and Measurements
Conference, Stockholm 1960

Das zweite Zirkular über diese Tagung bringt die Nachricht,

dass vom 13. bis 16. September ungefähr 124 Vorträge
gehalten werden. Die Referenten verteilen sich vorläufig auf
folgende Länder: Deutschland 23, England 30, Holland 6,
Polen 5, Schweden 33, Schweiz 5, USA 14, Verschiedene 8.
Die Vorträge sind auf fünf Sektionen verteilt: Regeln und
Messen in der Verfahrenstechnik, Physikalisehe Methoden
für die Chemische Analyse, Messtechnik in Kernphysik und
Kernchemie, Messung von Elektrischen und Magnetischen
Grössen, Reaktor-Regelung. Die Vorlesungen finden in der
Kgl. Technischen Hochschule, Stockholm, statt. Aus den bisher

eingetroffenen Voranmeldungen geht hervor, dass die
Anzahl der Zuhörer 500 übersteigen wird. Anmeldeformulare
sind erhältlich beim Generalsekretär, Herrn Helge von Koch,
Kgl. Technische Hochschule, Stockholm 70, Schweden.

Basler Vereinigung für Schweizerische Schiffahrt
Die ordentliche Generalversammlung wird abgehalten am

Freitag, 9. Sept., 07.30 h in Basel, Grosser Konferenzsaal
Bundesbahnhof (Eingang Treppenhaus zum Fundbüro,
Durchgang zwischen Perron I und Gepäckausgabe, 2.Stock).
Im Anschluss findet eine Studienreise an die Mosel mit
Besichtigung der in Gang befindlichen Kanalisationsarbeiten
für die Schiffbarmachung statt. 08.31 h Abfahrt in Basel,
12.45 h Abfahrt per Autocar von Luxemburg über Wasserbillig

nach Trier, daselbst Orientierung am Sitz der
Internationalen Moselgesellschaft; Besichtigung der Stadt. Am
Samstag Fahrt mit Autocar längs der Mosel zur Besichtigung

der Baustellen und der fertig erstellten Staustufe
Lehmen. 15.35 h Abfahrt in Boppard am Rhein, 21.10 h Ankunft in
Basel SBB. Kosten pro Person 160 Fr. Reisepass oder
Identitätskarte sind von jedem Teilnehmer mitzubringen. Anmeldung

bis spätestens 31. August an Basler Vereinigung für
Schweizerische Schiffahrt, Rittergasse 21, Basel.

Nachdruck von Bild und Text nur mit Zustimmung der Redaktion
und nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Der S. I. A. ist für
den Inhalt des redaktionellen Teils seiner Vereinsorgane nicht
verantwortlich. Redaktion: W. Jegher, A. Ostertag, H. Marti, Zürich 2.
Dianastrasse 6, Telephon (061)23 45 07/08.
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